
«33

P c i*<^ o II a I II o t i z o II.

— Heinrich W 11 h o Im Sc li o I f, k. k. Hofgäricn- und Mena-
jreric - Dirrctor in Schönbriinn, nnd Theodor Kotschy, Cuslos-

Adjunct am k. k holanischcMi iMiiseum in Wlon, wurden von der

Universiliif Jena zu Docioren der Philosophie promovlrt.

— I'rofessor R o u 1 h 1 e r, Herausoeher des russischen „Anzeigers

Tür die Nalurwissensciiafleu", starh am 12. April in Moskau.
— r li i 1 i p p i\I a X i Uli 1 1 a n p i z , der Nestor unserer Bota-

niker, hochverdient um die Erforschung der vaterländischen Pflanzen-

kunde und die allgemeinere Aufnahme der Botanik in Böhmen, ist

in der Nacht vom 1f). auf den 20. Mai im 70. Jahre seines Lehens

nach kurzem Krankenlager verschieden. Er war am 5. Juni 1787 zu

Czaslau geboren und zeigte schon frühzeitig eine besondere Vorliebe

für das stille Leben der Pflanzenwelt. Die ersten Jahre seiner Wirk-
samkeit verlebte er in Pardubitz, wo er als k. k. Forstamts-Conciplst

angestellt uar und während seiner langjährigen eifervollen Dienstzelt

die Mussestunden seinem Lieblingsstudium widmete. Schon hier, so

wie auf seinen vielfachen wissenschaftlichen Reisen fassle er die

Idee von der Noihwendigkeit der Wiederbewaldung und Bepflanzung

der kahlen Anhöhen Böhmens, welcher er in späteren Jahren durch

Wort nnd Schrill Gellung zu verschaffen suchte. Nach vollendeter

Dienstzeit verlebte er im Pensionsslande seine Tage in Prag, wo er

seit)en bleibenden Aulcnthall nahm. Hier widmete er sich aiis.schlies-

llch der Wissenschaft, namentlich der von ihm so sehr geliebten

Botnnik, welcher er im Verlaufe seines Lebens zahlreiche Freunde,

besonders aus den Reihen der sludirenden Jugend zuführte. Im Jahre

1«17 begründete er, nicht ohne materielle Opfer, den ersten weithin

wirkenden Pflanzentauschverein, welcher auch zugleich die erste der-

artige Auslall in Oesterreich nnd Deutschland, ja in ganz Europa bildete.

Durch die bedeutenden Erfolge dieses Instituts nnd dessen unbestreit-

bare Vortheile aufgemuntert, entstanden nach dessen Vorbilde ähn-

liche^ Vereine in Wien, London. Paris etc., ja selbst in Nordamerika.

Durch mehr als vierzig Jahre leitete er bis an sein Lebensende mit

unermüdlicher Ausdauer ganz allein die inühevollen und wenig dank-

baren Geschäfte dieses Vereins. Auf seinen wöchentlich mehrmal und
stets in zahlreicher Begleitung unternommenen botanisclien Excur-
sionen machte Opiz so manche interessante Entdeckung neuer

Pflanzen , mit welchen er die heimische Flora bereicherte. Trotz

dieser zeitraubenden Beschäftigungen gewann der rüstige Greis noch

Zeit für verschiedeiu.' litiM'arische Arbeiten. Wir erinnern hier nur an

sein grosses, leider nicht vollendetes Werk: „Nomenciator botanicus",

welches einen bleibenden W^^rth für die Wissenschaft behält, und zu

welchem er eine Masse von Materialien ansammelte ; an sein gleich-

falls werthvolles Werk : .,Seznam rostlin kveleny öeske", zu welchem
noch im Monate Mai Nachträge erschienen, so wie an die vielen

voitrcdFlichen Monographien, die er verfasste und welche ihm die

Anerkennung wissenschaftlicher Koryphäen verschaffte. Auch sammelte

und liinlt'rliess er im Manuscri|»t eine grosse Anzahl botanischer
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Notizoii , äusserst weilhvoll als Grundlage einer PllanzengoofTrapliie

Böliniens. Opiz war auch Mitglied der köriigl. bohin. Gelehrten-

Gesellschaft der Wissenschaften, der Gesellschaft des böhm. Natiotial-

miisenms, des Lolosvereins, dessen botanischer Cnstos er war. Seine

Saminliingen gehen in den Besitz des Museums von Prag über, dem
er sie noch zu seiner Lehenszeit theilweise übergab.

— Professor Dr. Franz Unger ist von seiner Reise, die er

Ende Jänner nach dem Orient unternommen hat, wohlbehalten An-
fangs Juni zurückgekehrt.

Vereine. Gesellschaften. Anstalten.

— In Angelegenheiten der kaiserl. Leopol dinisch- Caro-
linischen Academie der Natur forscher wird mituetheill, dass

Se. Excellenz der k. k. österr. Gesandte am königlich baierischen

Hofe, Herr Graf Hartig, den Adjuncten der Academie, Herrn Hofrath

von Martius, mit dem nachfolgenden Schreiben, ddo. 26. April

d. J., erfreut hat:

München, 26. April 1858.

Hochwohlgeborner Herr!

Aus Anlass der nach Ableben des bisherigen Präsidenten
der Leopoidinisch - Carolinischen Academie der Naturforscher,

Nees von Esenbeck, nothwendig gewordenen und demnächst
stattGndenden Präsidentenwahl habe ich den Auftrag erhalten,

Ew. Hochwühlgeboren als einen der ältesten Mitglieder und
Adjuncten die er gelehrten Gesellschaft in Kenntniss zu setzen,

dass die kaiserlich österreichische Regierung, falls die \A'ahl

auf einen Oesterreicher fallen würde und demnach der Sitz der

Academie sfatutengemäss zeitweilig nach Oeslerreich zu ver-

legen wäre, derselben die wohlwollendste Aufnahme zusichern

würde. Sollte aber zu besorgen sein, dass eine solche Wahl
Grund zu inneren Zerwürfnissen werden könnte, so würde das

Niemand mehr als die österreichische Re^j^ierun» bedauern, in-

dem ihr Wunsch wesentlich darauf gerichtet ist, dass die Aca-
demie nach wie vor gedeihen und dass sie, ihren hundertjährigen

allgemeinen deutschen Character wahrend, zur Einigung deutscher

Kräfte auch auf dem Gebiete der Wissenschaft diene.

Die kaiserliche Regierung ist noch immer bereit, falls die

von der königlich preussischen Regierung der Academie bisher

gewährte Unterstützung aus was immer für Gründen unterbliebe,

dieselbe zu übernehmen.
Sollte die Academie früher oder später zu dem Beschlüsse

gelangen , zur Wahrung ihres allgemein deutschen Characters

ihren bleibenden Sitz an einen, keiner der beiden deutschen

Grossmächte angehörigen Ort zu verlegen und hiczu eine Er-

höhung ihrer Geldmittel bedürfen, so wird die österreichische

Regicriiiig bereit sein dahin zu wirken, dass wo möglich der

deutsche Bund ihr die nölhige Unterstützung gewähre, und auch,
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